
Aus den Vereinen
Arbeitsgruppe für Natur- und Umweltschutz 
der ÖNJ „Villach -  Gymnasium S t Martin“

Europaweites 
Naturschutzjahr 1995 
unter dem Motto 
„Naturschutz überall66

Frühlingslichtblume

Natürlich hatten wir uns auch im 
vergangenen Schuljahr 1995/96, 
wie schon in den vorangegange
nen Jahren vorgenommen, wieder 
einen Beitrag zur Rettung unserer 
bedrohten Natur in Kärnten zu 
leisten, und diesmal ist uns wohl 
etwas besonderes gelungen: wir 
konnten gemeinsam mit dem 
Kärntner Naturschutzbund den 
österreichweit einmaligen Stand
ort der Frühlingslichtblume 
( B u l b o c o d i u m  v e r n u m )  in Tref
fen erwerben, um dort dringend 
nötige Biotoppflegemaßnahmen 
zur Erhaltung dieser einmaligen 
Pflanze durchführen zu können 
und so deren Bestand auf Dauer 
zu sichern.
Erste Schritte zu diesem großen 
Vorhaben waren langwierige Ver
handlungen mit den Besitzern der 
betroffenen Parzellen, die schließ
lich bereit waren, uns die ge
wünschten Flächen zu einem er
schwinglichen Preis abzutreten. 
Anschließend erfolgte die Vermes
sung durch das Büro DI Arno 
Possnig und die Vertragserrich
tung durch das Notariat Dr. Helmut 
Traar.
Noch im Dezember 1995 wurde 
der Kaufvertrag von allen Vertrags
teilen unterzeichnet und damit das

weitere Bestehen eines einmaligen 
Stückes unserer Kärntner Natur für 
alle Zukunft gesichert.
Der Kaufpreis für die Fläche von 
20.350m2, auf welcher neben der 
äußerst seltenen Frühlingslicht
blume auch ein botanisch überaus 
interessanter xerothermer Laub
wald stockt, beträgt öS 244.200,-, 
wobei die Schule sich verpflichtet 
hat, die Hälfte dieses Betrages auf
zubringen. Im Gegenzug wurde 
dem Gymnasium dafür vom Natur
schutzbund ein Servitut für Pflege- 
und Managementmaßnahmen am 
Grundstück vertraglich einge
räumt.
Dieses Schutzprojekt ist, wie auch 
der Erwerb des Moorgrundstückes 
in Mallenitzen und der Kauf des 
Teiches in Wernberg durch unsere 
Schule, wieder ein weiteres Mo- 
saiksteinchen zur Bewahrung der 
Tier- und Pflanzenwelt für uns und 
unsere Nachwelt.
Besonderen Dank für die Unter
stützung dieses Naturschutzpro
jektes gebührt der Bank Austria 
Villach für die Spende von öS 
10.000,-, der Stadt Villach für die 
Spende von öS 20.000,-, dem 
Notariat Dr. Traar und Partner, 
Villach, für die kostenlose Errich
tung und Durchführung des Ver
trages, dem Vermessungsbüro DI 
Arno Possnig für die nahezu ko
stenlose Vermessung und Vermar
kung der Parzelle und dem Land 
Kärnten für die Überweisung von 
ÖS 30.000,- aus Naturschutzmit
teln an den Österreichischen 
Naturschutzbund, Landesgruppe 
Kärnten.

Die Tamariske 
(Myricaria germanica), 
ein verschollener 
Blütenstrauch kehrt 
wieder

Umfangreiche Renaturierungs- 
maßnahmen an der Mündung des 
Warmbader Baches in die Gail las
sen hoffen, daß die Deutsche Ta
mariske (Myricaria 
ein ca. 2-3 m hoher Blütenstrauch, 
welcher an den Schotterbänken der 
Alpenflüsse in früherer Zeit häufig 
vorkam und nunmehr durch die 
Verbauungsmaßnahmen als stark 
bedroht bzw. als verschollen gilt, 
wieder heimisch wird.
Den Schülern der Biologischen 
Übungen ist es im März 1995 ge
lungen, von einem im Lavanttal 
existierenden Exemplar mit Ge
nehmigung der Landesnatur
schutzbehörde drei Zweige zu be
kommen und diese in Form von 20 
Stecklingen künstlich zu bewur
zeln. Die Ausbringung in die freie 
Natur erfolgte am 15. Mai 1996, 
als unsere Schützlinge behutsam 
und mit vielen Überlebenswün
schen an geeignete Stellen ent
lang des Gailflusses gepflanzt 
wurden.
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